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Gjebet.

‘9 Err 3Efit, du etvig trewer Heiland,
wiv preifen deine Liebe, nady weldyer dur
wilft, Daff wir Deine uns angebotene und

- Dargereichte Gnade anmehimen und dazu

amvenden follen, daf wir in dein feho-
nes Bild gebildet ywerden, und durinuns

- eine Geftalt gevvinnen fonneft. Wie qut

und fres meineft du-es mit ung; du fors
Derit daber nichts Unbilliges von ungs

L fonbdevn twilft viehnehy unjer Wobhlerge-

hen in Qeit und Ewoigkeit.  Ady HErr,
ertwede ung, Daff wir exfennen levnen,
toie Tich Du uns habeft , und wm defto wil-
Tiger fuchen mogen , durch deine Kraft
und Guabde die Sorderungen , die duuns
in, unferm heutigen Gvangelio vorlegeft,

. 3u feiften, und Deine Warnungen. angu-

nebmen s damit wiv auf foldye Aeife dich,

Den firffen JEfum , [hmecken, in deiner |

Gememidyaft frehen, und mit div vevei: |
A2 mget |
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" niget feyn und werden mogen. Segne

au folcheim Jrvect Die Bevfundigung vei- |

nes Wortes an unfer aller Hersen, wm
Deiner Licbe willen, anmen,

Sert: Matth. 18, 1-1L

U derfelbigen Stunde traten

die Junger suIEfu, und fpra-

chen : wer ift dod) der griffefie im
Himmeleeid) 2 SEfuS vief ein Kind
sufich, und ftellete eSmittenunter
fie, und fptacy: wabrlidy, id) fa-
ge euch : e8 fepdenn, daf ibreuch
umfebret ) und werdet toie die Kin- |
Dery fowerdet ibr nicht indas Him:- - |
melreich fommen.  Wer fidh nun -
felbf exniedriget fvie Did Kind, der
it der groffefie tm Himmelveich, |
Und toerein foldyes Kind aufnimt, -
inmeinem SNamen , det nimt mich
auf. Wer aber avgert diefer gerings |
ften einen, die an mich glauben,
pem - wace befjec, 06f ein 9)?(?1)}:
» | ein

{
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frein an feinen Hals gehanget wiip:
e, und e ecfauffet wurde im NMeer,
Da e3 am tieffienift. Webe det
2Welt, der Aergerniff halben! Es
mug ja2eaernif Fommen: doch twe:
be vem Menfchen , durch weldyen
- ergernif fommt. So aber deine
| Hand oder detnFuf didy drgeet , fo
baue ibn ab, und wirf ihn von dir:
eSift div befler, dag du sum Leben
lahmy, ober ein Seiippel cingeleft

-~ Denndaf du3too Hande obet 3veen

Sufie babeft, und werdeft in Hag

- ewigeSeuer geworfen, Lnd fo dich

- vein Augeargert, veif ¢ qus, und
 Wicfes von it e ifE dic beffer,Daf
. bueindugig sum Leben eingeheff,
. venndag duzivenAugen habeft,und
wetdeft in das holifche Feuer ye:
worfen.  ©ebetsu, dap bt nidyt
jemand von diefen Feinen veradye
 tet, Oennidyfagecudy:ihre Engel
im Dismel fehen allegeit Das An-

2‘3 '99"7::
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geficht meines Vaters im Himmel,
Denndes Menfchen Svobn ift fom:
men felig sumacden, vas verlo:
ten iff.

us diefers Torten fol Dent euver Lieben geseis
get toerden ,
Das Yorrecht des Engel - Schuges
gotterfiicchtiger Seelen.
ABic  fehen hicbey
L Aufdie Befchaffenbeit der gotreafiivchz
tiggen Seelen, Die fid) Des Engels Schuses ets
freuen Ednnert. Und {o denn wollen wiv nach
gehends fehen
I YDotin der EngelsScbug beftebe.

Mas nut 1.) die Befchaffenleit Der gottess

firchtigent Seelen anlanget ; o Bunen wiv dies

felbige ane beften aus unferm Evangelio erfennen
leenen. @8 find demuady

1 Seelen; die ywarnadydem 1xen Berduns
jers Teptes devloven gervefen, die fich .aber vom
$HErrn FEfi haben fuchen, finden und denAn-
fang nady, baben felig madyen laffen.  Sie was
ren vot diefem perlorne Schaafe, da fie ihren Taufs
bund mie GOkt duech Leichtfing, duvch muthmile
lige Simden, durdy Liebe jur LWelt gebrochen,
ibre T aufgnadeund die in der heif. Taufe evlangte
© Seligheit vecloven, Sie waven 1eg von FEfir,

o feines Gemeinfchaft und von aller Gcligéiﬁ-
‘ i¢
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e lebten obue GO in der IBelt, Siewaren
perlorne und unfelige Lente.  Und folche verlorne
&dhaafe rofirden fie auch wobl geblieben fepn in
alle Cwigleit, roenn fich der HEwe S Efus ilrer niche
batte jammern loffen.  Dev treue Hivte hat fein
eigentliches Gefehafte, dagu ev in die ABelt gefom:
men, anibuen verrichtet , wie er nach feinee Treue
und allgemeitien Gnadennd Liebe audh an allen
Menfchen, die gottlofeften und bofefien Sunder
nicht ausgenommen, diefes fein Gefthafte vervichs
tet, nemlich die verlornen Sunder ju fuchen und
felig yu_machen.  Cv hat fie gefuchet, fonderlich
ourch fein QBort, inund mit felbigem ift evibren
$Herhen nabe getveten, hat dicfelbe geviihret, bes
weget, und ihnew feine befehrende Gnade anz
gebotens unid dafie-thm in feinen Gnadentvivckune
gen nicht widerftrebet, fondern fich feiner Guadens
bearbeitung uberlafjen. babens fo bat ev ihr SHevs
geandert, fie cvleuchtet, mwiedergeboren, gerechts
fertiget, und fein gutes TWerek der HHeiligung in
ihuen angefangen.  Da.-find fie aus verlotnen
duech Die Gnade deg. trenen Heilandes wiederges
fundene @chaflein. geworden, Dev liehfte JEz
fushat angefangen fie-felig ju machen,  Ermacht
jienoch immer felig, bis fie endlicy etvig felig tocrz
Den fenrund bleiben,  ie baben in feinem Dlus
te auf ihr anbaltendes evnjiliches Bitten Berges
bung aller ihrer Sunden erlongt. Sie haben
Sriede mit BOTT 5 fie geniefjen die Rube ihrev
Geelen, fie find mit, FEfu veveiniget; fie fchmes
cEen , ie freundlich dev HERN iff. Sie ges
nicflen dev Sveudeim f, Geift.  ie find frepvon
A4 ner
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per Heerfehafty Shuld uud Seeafert der Siine
D¢, vom Fludhy Des8 Gefeses, desd Jornes Bt
tes, vom Satanund ewwigem Berdammnif, e
Haben NRecht und Antheil am crvigen Leben. So
© felig hat G us diefe roiederactundene Seeler ges
macht, G made e taghch felig, indem er fie
je mehr und mebe von den noch anflebenden
Simden reiniget, und huen die fhffen Frichte deg
NRechtferiiqung aenieffen (aifet.  Sie haben audy
Die gewiffe, gearimdete und febendige Hoffnung
Des etwigen Lebens, Da fieredt felig feyn werden,
So fichet ¢5 mit gottesfirchtigen Seelen aus,
o3er Diefes exfahren Hat, und nocy in joldyer foo
Tigen Svfahrung frebet, dev Ean, Det darffich frens
eit, Daf ev unter dev Rahl der gottesfidtigen
Geclen fehet. ev nicht von diefermn YBicderfing
Den und Seligmachen S was weif, dev ift
noch bis diefe Stunde aus cigener Schuld ein vev-
Yorner Gundet; noch ift ¢8 aber Jeit, abevjpiclleicht
aud) hobe Reit, fich noch von dem guten Hivtert
figden und felig madyen su laffen.  Ad) lauffedod
Feiner pouDdiefen fuchenden Hivtens ad) Simder!
fiche fiille, la Dich finden, lag did) finden von
Deitrem G, dDenn 8 fuchet noch der licbfte ez
fus Chuift das Schafiein, das verloven ift. Cy
il e gertie wicder haben, und, fo viel an ihm
ift, Beimes mifferr, oeil ibm ¢in jedes fein theus
1es Blut geFoitet hat.

2) Gottesfurditige Seelen fichen in dev wahz
vew Demutly , uad laffen das ie tagliches Ges
fchajte fevm eingulehrenund 31 roerden wiedie .@;m

4
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dee. Diefe Cigenfchaft fol , nach der eenfil
hen Forderung SEfur, an-ibuen angutreffén feys.
Hicran Edunen wiv audy ausmachen , ob unfeve
®oteesfuecht ABabhiheit oder Heucheley fey.  He
mehr woiv aber dicfer Forderung FEfu Gehodr ges
ben, undderfelben Solge leiften ,. Defto: mehrroets
Den wir, feiner Gnade ju genicfien, fahiger;, und
Edunen den fuffer SEfum [dhymecken,  2ABit fine
et abee Diefe Defehaffenbyeit dev gottesfuvchtigers
Geclen v. v ¢ 5, unfors Fepies befchricben. LBie
gav eenftlich und nadydeiicklic) vedet hiev die etvige
$icbe 7 Dev Kinager heimlicher Hodymutl gab eis
gentlich ju Diefer Wermahnung Anlaf.  Diefels
ben traten yu 3Cfu ju derfelben Stunde, da ey
nadh dens: vovhergehendeit, jur Capernamm ecinges
gangen wav, um ihm ¢ine Frage vovsulegen, et
Dev grofefte. i Himmelveich fyr: iwiede$ fie Hate
ten beveits unterwegens unter fich hicvon gehan:
Delt, nemlidyelcher dody unter ihnen dev gridffre
fepa wirde, O Detnr toohyl eir jeder 1wird etivas
gerougt baben bevbeygu fuchen, wavum ev andern
migte borge;onen werden: wie denn gemeiniglichy
ein feder pon fich Die befien Gedancen ju habexn
piieat.  a fie umter einander: nicht fertig weps
den Foutens fo fegten fie diefe Jrage dem HEven
pov s roet iff Dev grdffte im. SHimmelreich ? woruns
tet fie Dag Meich verfrundenr, o weldhem Sheis
ftus_geprediget, fie auch felbffen batten predigen

- miffen, Dag das Himmelveich nabe herbey geFoms

men. Sie verftunden aber nicht die cigentlidyePes
fchaffenbeit diefes Reichs ; fiehatten, nach: deneine
gefogenen judifchen Sveehimern noch alle fleifchs

As - lidye
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Kche orurtheile von diefem NReiche.  Sie bieltenn
e Damais mebr fur cin leibliches al8 geiftliches.

Neicy; daber denn auch, nadh foldyem falfchen
Degriff ciner nothwendig dex nachfte nachdem Kis
nig tn Dieferm, nach ihrer Meinung roeltlichen Reich
fepn miife, voelches cin jedergern fenn wolte Sne
effen ob wobl cin jeder der grdfefte. im NMeich
gemwefen tware, fo formiven fie doch die Srage fo, Daf

¢ Der HERM nicht-mercken folte, Daf es ihnen

Darum. juthutt feys fondeen als wenn fie nur Vevs

Tangen teiigen suwiffen, was es fite eine Bervandes.

nif mit. feinem Reich haben wide.  Der Hre
KEfus fahe aberin ibre Hevben, wiein denfelben

mehr ar, alS 1ie die FBorte bedeutetenn , nems,

lich , Dag citt jeder unter- ihnen nach der hdchiten

Gitelle im Reich geteachret, dabero anfworret e
ihnen nach ihres Heveens Meinung und Gedans.

cfen.

OBir mdgen. aber, Gyeliebte, hieraus unfee-

natinlidyes Berderben exbennen lernen . Denn wie
Der Fall der crften Eltern, aus der Begiarde GHOtt

gleich sur feyn, und alfo.groffer su weden, als wie -

ficwaren, hergeFommen, fo feckt noch Das Las
ftee Des Hochmuths in unfer aller Hevken. IBer
fich fchmeicheln wolte, ev batte nichts hodhymirthis
968 an fich, dev wurde nur dadurdh vevvathen,
wie ct fich {elbff nody gav nicht Eenne, und fich
felbft betrige. Denn b jtvar nidt eben einy
jeder allemal ein pornehmer Minifier Des Neichs,
odervohl felbft gar ¢in egent ju werden vevlans
get, Fomme folches nicht daber, al8 roenn ¢¢ niche

hodys
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Bochmithig todre, fondetn vcil ctiva bor feinem
Gtande folche SHoffung 3u haben ihm felbf thods
gicht und unmdglich vorkomme, forten wird doch
Der geingfte Meufeh in feinem Stande gern et
fas piel und mele alg feines. gleichen feyn twols
fen 3 welches aber eben Das ift, was wiv bey dew
Siingetn antreffen. X, wit mdgen Hieraus fes
Ben, oie tief folches tebel Des Hvchmuths frecte,
e audy die Simger JEfir, die dody bereits
¢inige Kalyre in der Schule des HEren gemefeity
feine Lehren gehdvet und jum Theil angenvmmen,
fein Demithiges BDild vor Augen hatten, doch
folches HHodymuths nicht frey find.  Daber gotz
tesfiichtige Seelen fo vielmehr auf ibre Sevben
Ackit su geben ndthig haben wwerden, was nody”
vt SHochmutly da fey , audhin allemihrem Thun
uno Laffen fich forgfaltigsupriifen haben werder,
ob ¢ micht etwa aus Ehrgeis herfomme.  Ach
Ddie erbelyrre Tigenliebe, die Selbftgefaligeit, die
cigene Ehrsund Ruhmfucht mifeht fich queh in dew
geifttichen Dingen cin, darum fo wache. GSonderz
- Lich ift Diefes Dev grdBite geifiliche Hochmuth, wen
man SEfum nicht feyrr und bleiben (afjet 1was ex
ift, und toenn man ihm nicht o fepn wil, wie
toit ihm feyn follen, nemlic)y avme und. elende
Simder, Krancke und Gebrechliche.

ofBie voeislich fubret hiee dev HEvr FEfus feiv
ne Kiinger wicder guvecht, roie seiget evmit der That
und Wovten, toie feine Funger und jeso gotiess
fiechtige Seelen feyn und werden follen. X
fus rief , nady v, 2. ¢in Kind su fidy, und fielics
e
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g 8 mitten unter fie.  So mache Det weifefre
ehrer cin Kind jum Lelrmeifter dev Apoftel, die
anderer Sehrer oerden folten  Dev HEw wies:
Jie diefes mal, wie v doch gefont hiatte, nidyt auf
feinr eigen Demiithiges Erempel, fondetn -auf ein
Pleines Kind , damit fie und it uns|nid)t ente
fdhuldigen mogten s fein Mufterrodre ung ju hoch,
Sovidytet fich dev treue®ottnach unfeerSehroachs
Beit. Dabey fieh ev e8 aber nidhe - fondern drircke
auch mindlidy_feine Meinung aus und fridht »
wablich, idyfage euchs s fey denn, daf ibye
euch umebrer, und werder Yoie die RinOet,
ac, Unfer fiebfter Heiland gedenctet anch des SHime
meleichs, aber m gant - andeen und eigentlis
ehen. Berftande, ald wie ¢8 die Apoftel genoms
menr; nemlich: ev vevfiehet cin folches Neichy, das
in bhimmlifdye Gliter gefchencet und genoffen twers
den, und alfo eefE das AReich der Guaden, foin Ges
rechtigheit, Fricde und Treude im b. Geift beftes
Bet, und fo dant Das NReich der Hevslichieit, und
Da eig ev

1) FBie nothroendig die wahte Demuih
und Umbebrung feve  Edfey dennacs  Ulfo muf
Die oahre Semuthund tagliche UmBehrung noths
yoendig bey gottesfichtigen Geelen anputveffon-
foprr. . ®iefes ift auc das tagliche Gefchafte gota
tesfivchtigec Seelens fie toenden ihren Fleifanm,
fie braudyen e ihner vetlichene Kraft und Guas
“De Dagur, ak fie immer Fleiner in ihren Augenfivers .
Den, Daf fie immey beffer und mehr umEehren von
Doy ABel6 uid Sitnde, und suiehren u FESU:
Chrifto
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Sheifto, ihrem Heilande,  UmEehren Heifit , ¢is
nen gang andern Sinn beEommen und annchmen,
Den hoffactigen Sinn ablegen, immex Flliget toers
den, fo man einmal durd) die Wiedergeburt Elug
geworden.  Dicfes ift eine Sachevor Glaubige,
und nidyt por DieUnbuffertige. Die Jtinger was
ven beveits von der Sunde befehret, umgefebret,
und ju Chrifio geFommens ihnen fegte dev HEvr
aber  Diefe Lection vor, fie mifften noch immey
befjer einfehrenr, fidy felbft umEehren, die ihnen
gefchenctte Gnade anguroenden , Den alten vovigen
Ginn abjulegen, und den Sinn Ehrifti jo mehe
und meby angunehmen,  Diefes ift bey 1iederges
botnen gottesfivchtigen Seelen ndthig, daf fie
fich mehe und mebe veinigen und beffern maffen,
Gie durfen nicht in dem Anfang ihrev Heiligung
+ frelyen bleibens fondern immer weiter mit Dev Reis
nigung fortfabren; fonft ourden fie auch denUne
fang wicder vevlieven, Der altedNenfeh muf taglic
abgelegt und dev newe Menfeh angesogen twerdeir.
&8 hat audy unterden Glaubigen ciner vor dem ans
vern noch imer mehr&indliches anfidy von demee
aud) bor Den andern umbehren muf. Diefe tagliche
UmEehr ift bey gottesfunvchtigen Seelen fo nothe
wendig, Da einer, der noch diefe und jene fndliche
Schroachheiten an fidy hat , und anfangs ohne
gehindert Derfelbigen., wegen des Glaubens, fe
lig voerden Ednte, wo er abev im Fovtgange ity
mer Dabey bleibt , und fich nicht davon teinigen
lafjen toolte, foFdnte ev Destoegen verforen gebyen,
voeil endlich Dosheitsfimden, die man mit IBile
len hegt, ans den fimdlichen Schwachleiten

1oy
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werden,  Daber muffen wit nicht damit sufeieden
feptr, Daf wir einmal ju Ehrifio befebret, foudern
wiv muffen nody taglich uns nmtebren. s fugt
Ve HGrr FE(us aber mit Jleif: Es fey denn,
Oa ibr euch umbebrer , und Yerder yie
O1e Rinder; nicht ie Vis Kino . damit wit niche
etoa gedencfen mbaten, ¢8 fey an diefem Kinde
etwas gans fouderlichs geroefen, davauf der HE Y
fein Abfeben gehabt hatte, Datin wir vicht nachs
folgen Edntenr, fondern der HEwvedet-Hberhaupe
pon Demjenigen, was fich msgemein bey allen
Kindern von dergleichen Alter natnlicher IBeife
su finden pflege, Daf wir alfo an gang Fleinen
Kindern einen Spregel Veffen haben; was von
uns gefordett wird.  Diedabey gefligte Detheus
tung JEfu madyt diefe Jorverun. o viel widtie
gerund nothroendiger  Man werde gewif niche
in dag Himmelreich Eommen, ¢5 fey Denn die
Demutl und UmEehr da.  Unfeve Wernunft Fan
Dag auch gavnicht faffen, Dof wirdurd) Demutly
Boher roecden follenr, und wil licber andere e
ge evioehlen; aber dev DEev verfichert es, Daf
Fein ander ABeg hoch und. grop ju werden oy,
alg durdh) Demuth,

2) Go denn eigt der HEr FE(us aud)

Den Nuken von der Demuth und Umbehr v. 4.
Vet {ich nun (elbff erniedrine voie dis Rind,
der ift der ardffte 1m sHimmelreich, A0ex
fich alfd felbft evnicdriget, die ihm gefchencEte
Guade GDOites Dagu gebrauchet, und nicht 8 das
bin Fommen ffet, dafihn GOt demirthige und
; etnies
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eeniedrige, twie e8 manche drauf anfommen lafy
four, und atten, bis fie GOt demitthige. Ein
Menfcy fol aber auch nicht in Das Recht GOttes
. greiffen. und andere demitthigen und ernicdrigen
foollen, fondern bierftehet: wer fic felbyt eenicdriz
get, Der Fome nicht nuy in Das Himmelreidy, fonz
Dern ex ift auch {o viel vornehmer und anderer Ginae
e fabiger, alg je mebr ev fich erniedriget hat,
i haben alfo Feinen Schaden von der Demutl,
fondern: je deminthiger mau it und witd , defto |
mehr witd man von GO ewhoben. Der Glaus
be bleibt an fich das Mittel , durch welchen iy
gottliche Guade und das Himmelveich erlangen
‘1oeil aber Der Glaube feine Feuchee hat, und fich
Dadurch bervor thut, fo lobet hier fonderlich Sheiz
ftus die Demutl, als cine dev edelften Frichte des
Glaubens, - Re mebe fich bey eciner gottesfiivchs
tigen Ceele die. Demuth findet, je hiher ift fie
por GOt und in feinem NReiche geachtet, Ienn
er HEw, FEfus hiew aber fagt : ter fich nun
felbft exnicdriget twie dis Kind,, fo seigt ev auch da
mit an, {o bald dev Menfch anfange an Sabren
susunchmen, fo hdve auch gemeiniglich leider mit
e Emdlichen Einfalt die Eindliche Demuth auf,
und bingegen nehme mit dev Bofheit anch dev
Sochmuth su. - Wollen tiv alfo demiithig fenn,
fo muffen iz durch die Gnade anfangen ung
felbit su erniedrigen, und dasjenige aus dr Gnas
De werden,twas Kinder aus naturlicher Einfalt find,

Fa ¢8 fest Dey HSve 3@’[&6 noch hingu o. 7
et ein folcbes Rind aufnime in meigm
o €
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YYamen, det nime mich auf. e alfo cin
Kind, auch einen Glaubdiger, toelcher foldyens
Qindein Der Demuth abnlich 1oorden, aufnime,
und beberberget, odev ihm fonften gutes thut im

Reiblichen und Geiftlichen, in meinem Namen,

win meinet woillen, und ‘weil ¢8 an mich glaubt,
Der nimt mich auf 3 Der HEv FEE wil {olche
GRoblthat nicht anders anfehen, alswenn fie by
in cigner Pevfon gefehehen wdres daheroein herys
Yicher Gnadenlobn ju evwarten. O 1vie mdgen
fich gottestivchtige Seelen frenen, daf fie hievmis
Gelegenbeit genug baben, ihren HErvn FEfum,
ilyven flicbften Freund, den aller fchdniten untey
den Menfthentindern, aufjunehmen und ihm Gus
teg erjeigen julfonnen. Sie ditefen ja nuv cin fole
dyes Kind aufehmen, odec einem  Glaubigen
Gutes evgeigen,  IBiv Tdunen hievaus sroenerley
{ernen

- Ginmal. €8 ift dem groffen GOkt ein fonders

fich angenclhmer Liebesdienft, o man Eleine Kine
, et aufnime, Diefelben im Geiftlichen untervicytet,
pder oas man fonften ju ihree roahren Beflerung
thun Tan, mit Treuden thut, anch ihnen fm Leibs
lichen Gutes exgeiget, Diefes iff einer Der vovnems
ften Liebesdienfte, Die man ju GOttes Ehren thun
Fan, nemlich, Kinder in dev Fuvcht GOttedu
evjichen , oder evgieben belfen.  Diefes fol allens
trenen Gltern und Lehrern cine Crmunterung gos
ben, Dag fie fo viel fleifiger mit aller Sorgfalt und
reue ifyve Kindes fuchen in Dev Fuvcht ves Hren

[
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au etpichen, und das in Abfiche des adttl, Mokl
gefallens.  Daber fie audy die Mube und Bes
fchroeclichPeiten, die Dabey ju ibernehymen, nidye
3u fcheuen baben, daed vor GO e fo anges
nehmes Werck ift. - Crlangen fie audh in et
QBelt nicht denjenigen Lohn, det dlyrer Arbeit und
Zveue gemaf ifty fo haben fie hier dic Bevfeheis
bung, von wem fie denfelben gewif ju ertvatten
baben.  Ja, ¢s ift diefes eines dev vornehmiften
guten Wercke, 1o man fich verlaffener BVaters
und Mutter s lofen Kinder annime, wnd iz evsies
ben ubernimt.  Ier dag ays redlichem Hergen,
in Abficht Des gbetlichen Iobigefallens thut,
Ban fich hiccaus verfichern, ev nehme den HEriw
& jurm felbft auf. €8 ift daber audh [5blich, Dets
gleichen Anfralten ju macyen, LWanfenhaufer i
ftiften, toovindecgleichen vevlaffene Kinder aufges
nomment werden, Ao dergleichen Wanfenbaus
fer nun wirctlich find, vofe hieedetgleichen ift, da
folte man nun auch geen und mit Freuden nadp
feinem Bermdgen gur Erbattung foldher Bblicher
nftalten das Seinige mit bentragen. DerHEre
fchencEet uns biee Die Gelegenbeit, tiv babent
QWayfentinderunteruns, Das Wayfenhaus liegs
pot unfern Augenr, unfere thacige Liebe jum HEmn
X an folchen Kindeen ju exzeigens auch unfet
Geharfiein, o rwiv im Glanben aus Liebe jum
HEren JCfu jur Erhaltung foldher Angtalt geben,
Fan uns vom HCren als eine Aufnahme folchee
Kinder angecechinet werdes. :

S anberis Ebnmen toiv biesans feben, twie
D unfes
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unfer- Seiland die FBobithaten, o jemand den
@einigen evteifet, alg ihym felbfi gefehehen annelys
me. -Wabrlich, ich fage euch, was ibe
gethan habr cinem unter diefen meinen ges
vinaften Briideen, das habre ibe miv getbar,
Matth 25, g0. Die Belohnung wird auch fo
- viel hevelicher feyn, als rilwdiger die Perfon ges
woefen, die Derfelben bedurft, und fie empfans
gen bat, Matth. 10, 41. 42,

3) YBiv haben aber nun nody eigentlich
st feben;, torin roiv den Kindern gleich wetden
und gottesfurchtige Seelen wivclidy fuchen fols
Ien, Das ihnen vom HEvn vovgefrelte Nunpier
nachsuabmen.  Ehe i aber foldhes ermegen,
Haben tiv ju bemercfen, daf die Eleinen Kindey
uns jut Nachfolge vorgeftellet roerden, nicht, als
wenn fie obne Simde waven, da fie Vody in
&imden empfangen und geboven find, tvenn

man dalero Eleme Kinder, unfehuldige Kinder ju '

nennen pflegets o ift foldhes niche im feharffren
DBerftande ju vevftehen 5 fondern, vaf fie nuy,
gegen andere ju vechnen, noch unfhufdig und
boshaftiger Sunden nicht fabigs fie werben uns
abet in getiffen Dingen als Mufter vorgefrellet,
Da einige Lafter, devenAusubung fiein folchemAlter
natielich nicht fabig find , fich bey ibuen nicht
finden.  &o haben i den Kindern audy nichs
in Der Unwiffenbeit und Unverftand nachyufols
genr, Daf twiv gedencEen toolten, diejenigen gefies
len ©Ott am Beften, die am wenigfren touften,
indem ia die Kinder, Denen woiv ahnlich feyn fols

fen,

O
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fer, nidhyes tonfren.  Kinder follen twiv fepn nicht
an dem BVerftandnif, fondern an der Boshit.
2n der Bevftandnif feyd vollfommen, 1 So,
X4, 20,

Gottesfirrchtice Seelen follen fuchen Kindern
abnlich ju werden 1) in der Einfalt; was die
Eltern den Kindern fagen, €8 laute ie ¢6 1ol
le, olauben fie und ferupnliven nidt viel, ob s
maéglich odet nicht moglich, denn dag IBovt dep
Eleern ftihnen bereits genmg.  Jbhre Nachfoige
abev befteht nidht fo voohl davin, daf fie cinem
jeden, vas S ihnen von gbttlidyen Dingen vors
faget, obne Deafung aleich Glauben beymeffen,
Denn das wave gefabrlich; fondern daf fie GOK
in feinem LBort glauben, und 1oas ¢t davin ges
offenbatt, ohnevicles Scoupuliven, ob und wie ¢
moglich oder nicht, mit Glanben annehmen, und
ibuen Das laffen aenug feyr: GOt habe o8 ges
fagt. 2.)%mn der Aufrichtiokeit. Gang Fleine Kins
et wiffen fich niche anders yu frellen als 8 ibnen
umg Herss iff.  ARas nun bey ibnen herfome
_aus Untotffenbeit 3 fol bey mnms heFommen aus
$Licbe Der IRabeheit , fo dag alle Falfchheit und
Fiicke, Wevftellung und SHeucheley ferne von uns
fen. 3) Sn ibrem Vevtvanen auf ihve Etern,
_Da fic ales auf diefelbigen anfommen laffen, fie
befimmern fidy nicht, wo fie etwas berbaben,
fondern erwarten alled von ibren Elterns o fols
Ien woiv cin SBevtvanen ju GO haben im geifte

D2 und
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und leiblichen. 4.) @ondevlich follen iy Den Kine
Dern i Der Demuth fuchen dbulich ju werden,
Cin gant; Fleines Kind halt niches auf fidy, odey
bitdet fich groffe Dinge cin.  Einem Fleinen i
uniglichen Pringen und einem Bettlers Kinde iff
einem ju Nuthe wie Dem andern, und 1wo man
fie sufammen [aBt, werden fie mit cinandey fpics
fen , als maven fie einander gleich , fie wifjen
von Feinem Bovs und Nachgehen , Vaf fich emer
Dem andern vorgdge oder gegen fidy verachten
wolte.  Ehret man fie, fo verfrehen fie ¢8 nicht,
ebret man fie nicht fo 3ienen fie nidyt dariber,
o follen it nach Feiner Ehre ftreben, die unsg
nicht gebuhret; und fo uns GO Ehre, Srand,
Gaben, w. . gl, gegeben bat; fo haben wiv-unsg
Decfelben Dinge nicht gegen GOt qu cheben,
vielmehr ung vor ihm 3u demirthigen, und ju erfens
nen, Vaf alles feine frepe Gnade und Gabe i,
et auch fo robl Elein alg grof machen Ean, wels
dyes ihm fehlechte Sachen find.  Bey ihm gilt
auch Fein Anfehen dev Perfon, Gegen unfern
Nadhften follewroiv uns foldyer IBirde ia nidt
mifbrauchen, wo ¢8 denfelben betriben und Die
Licbe gegen ihn hindetn Eonte,

Ach aber wie forgfaltig follen toie aud feyn,
Dag it den Kindern, an denen der HErr die D
muth lieBet und lobet, um foldhes Lob nicht brins
gen, und fie fo baid jum Hochmuth gerodbuen,
vaf fie das von Shrifto gerubmte Srempel nicht
. geben Ednnen. QBie es ia leider dahin geFommen,
vap audh Eleine Kimder olches Erempel der @%
mul
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gl su geben niche mebe tichtig find, man bils
Det ibnen einen Hochmuth ein an Kleidevn, daf
fiie fich in fchonen Kieidesn rovblgefatlen und anz
Dern vorgichen.  So evinnet man fie auch fafk
pon der IBiegen an ihresStandes yum Hodymuth,
wie fich Diefes und jenes juihtem Stand nicht {chie
cBe,welches ibuenidenn fo eingepflanget 1oivd, Daffie
darnach ihe Lebenlong ihren Stand jurtt Hocl
muth und anderer Gervinghaltung gebrauchen,
alg waren fie gang etwas anders, als andere Leue
ge. TBelche Bevderbung dev Fugend abev ju den
Qergernifien gehdvet, daviiber ey HEw dag LWes
be ausgerufen,

3. ) Gottesfurdtige Seelen falkiven cin unges
bencbeltes und vechtfchaffencs Chriftenthum, birz
gen fich forgfaltio-vov allen Yergernifjen , daboy
Der HERN FE(us fo teenlich warnet, 9. 62 9.
eraernif beifit alled Das, wodurch. dev andere Are
ger roird, entroeder daf ihm- foldyes die Utfach,
pder nue Gelegenheit avger ju werden witd. s
ift cin ®leichnif vom leiblichen, Anftof, Daviiber
man fallen Fan,  Von diefern Aergernif fagt dex
HEve X fug 2 Es muf ia Aergernif Fommen;
nicht  aug. GDtes willen, oder ald wenn ev
des Bofen Urfach mave; fondern e8 Fome folche
Gewifheit Hev aus des Satans und der. Mens
{chen Bosheir. Dic Menfechen. find ju allem Bos
fen von Natur gencigt, und laffen-fidy fo. viel leichs
ter vom Satan yum. Bidfen verfihren, dahero
- ¢g an Aergernifien wicht fehlen fan. Wiey. €.

wenn. cin. Haufe beteurickenes Leute anf einem
. - B3 Derge,




Berge, der fteil, voller Felfen und Gruben iz
te, herum und Denfelben bevablicfen 5 fo Ednte
- man mit I8abeheit fagen, fie miffen fallen, Hals
und Dein brechen , weil man fie alfo bervandt fies
bet, Daf es mcht anders feyn Fan: So ift e8 auch
unmdglich, daf Aergernifie bey dem jesigen verdoys
benen Suffande dev Menfchen auffen bleiben Fone
nen s GOt miffte denn feine abfolute Altmacht
wider feine LBeigheit und Ordnung gebrauches,
€3 gibt aber groeerlen Art von Acergerniffen.

1. ) ®egebene Aevaernifie, die Fnnen gefches
ben duech fafche Lebre und Berfithrung ju dete
felbenrs oder audy o die twalre Lehre nidyt vecht
und vollig geteieben , und alfo den Leuten u ivven
Anlaf gegeben witd. So auch durch WVerfubrung
sumgottlofen Feben entroeder mit wivcElichem Neis
gert, oder mit bdfem Crempel,  Cudlidy auch
durcy Migbrauch feiner Grenbeit, da man unvors
fichtiger AWeife Den andérn Anftof feset.

2.) Genommene Aevgernifie, toenn man feis
nten innerlichen auffteigenden bofen Liften Plag
gicber, und alfo fich felbft arger machet 5 oder wenn
man fich audy in Gelegenbeit dev Berfiihrung bes
giebets fo anch wenn man fich an andern Guten,
alg an der heilfamen Lehre FEu Shrifti, an der
Glaubigen gotefeligen Seben n. 0. gl fidffet und
argert, auf foldhe Weife vourde der HEre s
fus Dem judifchen Bolkek aus ihrer cigenen Sdhuld
i Aeegernif.  So Fonnen fid) vicle drgern an
ver ABabrheit, an dev Gottfeligheit, an dey @8§dua
igen
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bigen Sebent und SLeiden, nicht wenige uber GOt
tes MNegeung.  Jn den gegebenen Aevgernifjen
frehet Die Schuld bey Dem Gebenden , obwohl
Der gedrgert wird, nicht ohne Schuld bleibet, Jn -
Dem genommenen Aegernif abey frehet dieSehuld
allein bey, dem Nehmenden. : a, ek

N

£ twie treulich waenet bier der HEr KEfus
- pot - allen Aevgerniffen. G jeiget die Grofie und
& chroere, wer diefer getingften einen drgerts ob
awar alles Aevgernif verboten y fo gedencEet et
bicr doch fonderlich der Gevingften und Kleinen s
theils weil Dicfelben fo viel leichter geargest wers
e, und fidh nicht davor birten Eduen 5 theils roeil
man msgemein vor ihnen fich tweniger fcheuet,
und Bedencten hat fie ju avgern ¢ Kinder vevfres
ben es nicht; ift vic Sprache folcer Acvgernif ges
benden Seute.  Sier faget aber dev HEve FEus:
oer: Diefer Gyeringlten cinen argevt mit IBorten
oder YWercken, Daf einiges BVife in ihnen tege
gemacht oder angeblafen, oder dag Gute unters
gedriteft werde, Dem tware beffec, ag cin Mithls
ftein 2c. mehe dev YBelt Dex Aergernif halber. €3
ift nicht nue-gefabrlichy in ver Aelt ju leben, roeil
man fich nicht guugfam:vorfehen Fan 5 fondern
Leicht 2Aevgernif geben und nehmen mag; es liegen
abev-audy. fhwoere: Gevichte uber viefelbe: folcher
Urfachen willen.  2WBehe. dens. Menfchen, et fen
wee et toolle, je mehr ev audh) fonften verfiehts fo
viel fchroevee wird feine Simde, QYBehe dem Mens
fchen, durdy telchen Argernif Pome, s fey durch
feine_Dosheit , fivafliche Unvorfichtigheit, oder

pik D4 Mife




Mifbraudy feiner Frevbeit. G5 ftecten auch in
Den Aergerniffen viele Simden, defto mely man
fich. Davor gu biten bat. -~ €4 ift das fhon felbfi
¢ine groffe Simbde, varaus dag Aergernif Fome,
<3 fundiget efn folcher wider die Licbe des NAchs
ften, Dem ex duvd) folches Aergernif an feines Gees
len Sdhaden thue und. verdicht, G fimdie
g¢k audh an denerr, die einiges Mecht an' cinen
foldyen Menfchen haben, al an den Eltern, $ehys
xeen, u. 0. gl, die an ihn gearbeitet haben, des
e Sleif und Frudht an dem Geargerten ju nichte
Wi, G verfmdiget fich. an GOtt, dem ¢t das
it eine Seele verdivbt, v ladet Dami auf fich
alle: Sinden des Gedrgerten, und was. vot
Lergernif devfelbe wicderurin andern gichet, deven
Bevantmortung alle auf einen foldhen, dev bt 3
crft gedgert bat, Bome. Dabero wird audy de
bou Dem, gotilofen Kdnige Ferobeam cingefitbyuge
Katber + Dient, nody. immer in der b, Sehyift,
lange nadh feinem Tode, feine Simde genant,
€ 4 auch niche fo. leicye, den toiedey gu vedt 3
bringen , den man cinmal gedrgert hat. - Gy fades
auch, quf: fich die Gichuld alles: des unteclaffenen
Guten, ok fanfter ein olcher gedvgerter Men(ch
fein. Scbeniang hitte thus E8nnen, nun aber uns
tevblaibt foldhes,” weil et bdfe wordens Dieles ife
fonderlich an: Kigderns; von denen man gute Hoffe
nung gebabt, fo viet fentlichess €y fadet auch
eaviich auf fich Die Ghutd des ander Todesund
Dadamuif,

D tow walte fich nicht ot Uecgeenif bﬁf‘% ;
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Ka,, ihy-gottesfirdytige Seelenn, wandelt fo viel
weislicher und vofichtiger. Lofiet uns abes noch mie
allem Fleif Dacauf bedadyt feyn, den Aergerniffers
nach Bermbdgen gu freuven ;. welches fondettich,
auf den Oberkeitlidyen 2und Lehe Stand anfomt,
Damit nidyt, 1as roiv hatten twehren Eonnen, auf .
uns. falle.  Ach. gewify, Geliebte,) wiv: haben
ung. felbft mii. Gcbet, WadyfamEeit und. Wore
fichtigPeit porgufeben , Dagviv auch felbften:niche
in Die Aergerniffe mit eingeflochien werden. So
haben tivLehrer uns forgfaltis su biten vor deny
Aexgernif falicher Lehre, Damit Niemand 3w dea
gevry, Do tirnichts als GOttes Wout vorivaz
geit, ia- auch. Die gange Lebre Cheifti: fo. vdllig.
und mit foldyer - Borfichtigheit. vortragen, Vaf:
Niemand’ davaus, aus unferer: Schuld ivvige:
Meinungen: faffe, oder-Vavein gefrarcket terde.
Sitet: euch aber-anch, ibe Eltern und die sy mit
KQindern umzugehen und ju-wavien-habe; ihr Ges
finde, Dapibe Den Kindern Fein Aergevnifgebe;
mit unnigen findlichen Scheltrvorten , mit bos
fern Seben, mit Berfihrung und NReiung jum
Bifen . mitbdfem Crempel.  Ach. tvie viele vegs
fithren und verderben ihre Kindev ! Sie befdes
ern nicht nur dag Gute nidht; foudern unterdesis
cfen ¢s auch mit alter Macdyt. O roele ven Mens
fcherr, Dunch roeldhen Aergernif: Fome, N hirte
fich. cim jedev Daf ev Fein Aergernif gebe odee nehs
me, fonderlich: wer man. bey audern i Anfehen
ift,, B man leiche feinem Crempel folgen twiede,
Ein bofes Epempel eines beFanten offertbaven Gotea
[ofen fchadet bey. meitemagid)t fo febe, als-cines,
§ et




e fonften fiiw fromm gebalten motdens fo-fhas
den audy die Aergernifie dev Wornehmen und
Srofjen in dev LBelt weit mehy, als Dev Getins
gen. ~&o haben audy fonderlich goteesfiiechtige
Seclen, fich su biten , daf fie nicht in an
fich evlaubten Dingen einen fchroachen drgern,
Racmitffen: fie thun und laffen inan fich nidye
Beit findlicyen Dingen, was dex andernSehwadys
efordert, -1 Covintlh. 8, 9+13. So haben wie
uns auch su bitten vov allen bdfen Schein. IBil
man fich aber vor Aergernifen hirtens fo mufman
wabre Gnade und den Geift SEu Shrifti haben;
ohne diein det wwabhren Bekehrung evlangte Gnas
e ift o8 {chlechterDings uumdglich , Denn ein une
bufifertigerNenfch roeif nicht einmal, was Aergers.
nigift, und was es: auf fich habe dergleichen ju
© geben, gefthieige, Daf et fich Davor folte hitten
Fonnen. - Golglich trifft audy einen jeden Unbufs
fertigen Das wehe, Der Aergernifien egen  Sft
man: aber yu Chrifo bekehret s fo hute man fich
vor dem. mnerlichen Aevgernif: feines: Fleifches,
demfelben nicht ju folgens. fo audh vor allen Geles
genbeiten und Gefelifchoften da man geargert ju.
werden beforgen muf.

Das Mittel fondeclidy' gegen. folche innetliche
ergernifie seigt der HEr FEfusin unferm Tepte.
0.8.9. als i welchen LWorten der HE ZEus
eben nicht: haben il , daf man fein leiblis
ehes Auge ausreiffen, und Hand und Fuf abhauen .
fol, weldhes: eine Verftimmelung feines Leibes.

-und 1oider dag fimfte Gebot ware ; wie ja denn

auch .
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auch eben diefe benante auffecliche Glicder Des Leiz
bes nicht Aergernif geben Ednnen 3 fondern S
verftehet toohl die.inneen bofen Lifte, Hodymutly,
AWoblluft und Geig, die durd) foldye®licderBoe
fes thun wollen. Dicfelben {ol man tOdten, tvie
Paufug ermabnet: So tddtet nun eure Glieder,
Die auf Erden find, ol 3, 5. und wovon Er
weitlauftig vedet Rom. 6. Alfo follen riv die be
fen L0fte tddten, nicht ausbrechen und Raum laf
fen woenn ¢s ung. auch fo fchmernete, als twenn
wit ¢in Auge ausvifien, eine Hand oder Fuf abs
haueten; fo wehe fol man fich dabey gefcheben
laffenn, al8 ftummelte man feinen cigenen Leib mit
viclen Schmersen. Fa wenn man audy Freunde
und Anvermwandten Hatte, die, fo au fagen, unfer
QAuge, Hand und Fuf waren, und wit widen
durch deven Umgang geargert, oder Ednten ifnen
Qergernif gebens fo follen wir deven Freundfchaft
meiden, toentn ¢8 auch fo fchmershaft juginge, alg
viffe man fein Auge aug und haucte Hand nnd
Fuf ab. Wil ¢d uns beffer ware felig 3u weys
Den ohne deven Umgang oder ohne Bollbringung
unfever £ftes alg in deven Umgang und Volls
bringung dev $ifte verloten ju geben,

Nun haben wic nod) mit rwenigen 3u errvegen

I, Yorin das Vorrecht des Engels
Schuges beftebe :

Nota. €3 ift jroav der gwente Theil wegen der
beveits vevfioflenen Seit nicht abgehandelt, um
Dev BollftandigFeit willen aber Favglich beyges -
fiiget worden.

Die




Die Deiligen Cngel mirffen: ia audy voobl den
Gottlofen und Unbuffertigen auf GLOttes Befeh
thre Dienfre nadyihrer BefchafFenbei leiften ; abee
Diefes ift eigenclich ein Borvechtder gottesfindhtiger
Seoleny Daf Sie ausgefandt werden” u ihrem
Dienft) Ebt. 1, 14. diefelben Ednnen fich eidents
lich-Des. Engel o Sehuses erfrenen, nachdem fie
Dic feil, Engel-durch ifre Buffe eefrenet haber,
e beil. Engel find gern um-den Glaubigen, fie
fragen eine innige Liche und Hodadytung gegen
Die Gotiesfichtigen ; voeil fie mic SEfy, threm
$HErven; vecbunden, wad veveiniges find, '

Dieheilingel befehiiten ung in unferer Kinds
Beitv. o, dern ifyre, det Fleinen Kinder, Cngel fe-

Ben aliejeit Dag Angeficht meines BVaters im Sitms..
mel. GOt hat ein befonders Angenmerck auf -
Die fleinen Kinder, dev- Satan-ift hinter fie Hee.

um. fie su verfirhren und su verdecben. GOkt gibe
ihnen aber eine FWache Dee heil. Cugel, die fie bes
buten mirffen.  Ach wie manches. Kind mwirde
- unglicBliche Fatle thuns, und die mehreften Mens

“fehen toiieden Kedippel fevn, wenn die beil. Cugel -

nicht um fie waven, - Sie befthusen auch gos

tesfirchrige Seelen.. Sie. bebiiten diefelben. auf
allen iliren Aegen, dag fie ihven Kuf nicht an eiz

ney GSteinfoffens fie wadyen Des Nads um by
Bette und wenderr-manche Gefale vou ibuen ab,

Da Jaeob wegen dee einbrechenden Nadhe auf -
Dem Felde liegen mufie, Da wat et nicht ficher 1oes

gen Dee-ilden Thiere, . Aber die Engel GOttes

fiegen auf und ab vom- Himme! uod bel)_iztgém.;
198,
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ifytt, ie etrwa ‘eine forafdltige Mutter, toenn ibe
Fleines Rind {hlaft, oft hingehet und fiehet, ob
ibm auch Sefabe gufiofle, obes nodh fchlafes fo
faben die heil. Cngel aud) gu was Jacob madhte
fo feben fie auch ju, was die Glaubigen madhen s
Denn det Engel Oes HEen lagert {ich um
Oie ber, Oie ibn fiiechren, und bHilfc ibnen
aus. P 34, 8. 9. Sie fubhren die Gottesfidys
tigen aug mancher ®efabr hevaus , ‘wie fie dey
Loth aus Godom fithreten, den Facob gegen dery
Roen feines Brudets Efau {thusten, den Dropher
ten Cliam umgaben, und den Rachen et £ds
et gubielten, dag fic Den Daniel nicht befchadis

- gen ducften, Petrus wurde von einem Engel qus

vem Gefangnif gefubret, 2Ap. Gefeh. 12, 11. Sie
raumen manche fdyrweve Hindernifie aus dem FBes
g¢, damit Dag BWothaben der Frommen glicklich
von ftatten gehe, twie Adrabam ju feinem Knecht
Cliefer fagte 1 Buch Mofe 24, 40, Der JFee,
wor dem ich voandele, voitd feinen Enel
mic Oit {enden und Gnade 3u deiner Reife
deben, Sie verhindern die Anfdhlage ibrer Feire

. e, 4 B Mof. 22, 22, 23, Sie offenbabres

ihnen den gottlichen Willen , Dan. 10, 14, Sie
ftehen Den gottesfurchtigen Geelenin Tenbfal bey,
Ach wie vielen betvitbter und wegeit ifres Siine
pen Elendes beFummerten@eelen tvifchyen fiegleichs
fam die Thranen ab. Dex Engel, der den Hevrn
K€ fum im Gavten Gethfernane in feinern guofen
£eiden favefre, ift bey folhen Seelen gefehafa
tig.  Und fo mogen fie Den - frommen Seelen
mandhes bevorftehenves Wnglie im Traum ents

g vecken,




DecBen, und durch Erregung einer geeimen Aengfts
fichfeit vor Gefahr oarnen und jum Gebet ane
frifthen.  Sie freben aud) um das Sterbe Btz
fein gottesfitichtiger Seelen, und tragen ibyre
abgefchicdene Seele in Abrahams Sdhoof, und
toetden endlich am Tage der Auferitehung die
®laubigen ju SEfu verfammien und fie von den
®ottiofen als Den Bocken fdherven,

Sn nibrigen haben alle GStinde dev englichen
Bedienung 3 geniefien.  ie befchiiben treue
Lehrer und roenden manche Gefabr und Nachitels
Tung desSatans von ihnen ab.Sic find in denCBews
famfungen der®laubigen FmOberfeitlichenStans
e vechindern fie manche bofe Rathfchlaae und bes
fordern thanches Gute. Jm Hausfrande befclyits
gen fie die Haushaltungen, bedienen die Eieinen
Qiuder und begleiten die Reifenden.

Diefen Engel: Schues haben wir dem Heren
Y fir 3u DancEen, dev durdh fein Leiden und Stevs
Bent, audy da G der beil. Engel eine Reit eemand
gelnt mifen, uns deren Freundfchaft, die duech
den Sumdenfall aufgehoben, wieder ju Yege
gebracht. ABeld) eine IBurde ift s vor gottess
fiwchtige Seelen. i find GOttes Kinder,
eine ABobnung ded Dreyeinigen GOLtes, eine
Braut X Shrifti, und merden vou o vielen
beil, Engeln bedienet, weil fie GOt fo lieb bat.
) er oolte ein Eiclape des Satans bleiben ?
Sfer toolte fich nicht bekehren und mit feiner Dufe

fe Dem Himmel die Greude machen, um folcher . |
Seligs:
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Seligheit und Borvedhte der GSlaubigen mit ges

nieffenn ju Ednnen.. Dev HEw unfer GHOHIF
fegne Dodh fein LBort dazu an uns allen Ymen,

Gebet,

ge?un HEr IEfu, wit dancken

@ DI, Daf du unsg wie alle Se-
ligkeit , alfo auch den Schus und
Dienft der heil, Engel , erworben
baft. 2dy mein Heiland! beFehre
ou ung nur von Herben 3u diry
pamit wiv Antheil haben mogen
andec ecorbenen Seligkeit, Haft
ou und aber cinmal aus lauter
Guite ju dir gesogens fo verleihe
- unsgKraft und Gnade,Hag wic ung

taglicy mehe und mehr umFebren,
pen alten Menfchen ablegen und
ven neuen angiehen, beinen treu:
en Warnungen folgen und damit
- fortfabren bis an unfer €nde, da
- du ung denn vetbeifien haft etvig
felig gu madyens folches thue du
venn, um deiner Liebe foillen, -

- nen.
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	Das Vorrecht des Engel-Schutzes gottesfürchtiger Seelen wurde am Fest Michaelis über das gewöhnliche Evangelium Matth. 18, 1 - 11. in der Schloß-Capelle vorgestellet, und auf gnädigsten Befehl nachgehens dem Druck übergeben
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